Abonnement für Stettin monatlich 50 Pfennige, 
wit Trägerlohn 70 Pfenniat, auf der Poſt vierteljährlich 2 Marl, 
mit Lanbbriernägerged 2 Markl 50 Pfennige. 


Inſerate: Die Ageſpalteue Petiheikt 15 Pfennigr. 
Nibaknon, Drud und Verlag von N. Graßmann. Sprech handen nur von 12 — 1 Uhr. 
Stettin, Kirchpiaß Nr. 3. 


Seilung. 


1882. Nr. 479. 


fügt geweſene Altenheſt anliegend mit dem Eröffnen] Verſen die übliche Meldung und den Frenttapport 
zurück, daß ſeine Biſchwerde über die von den dor⸗ entgegen, drückte dieſem recht herzhaft die Hand und 
tigen Stadtverordneten beſchloſſene Aufhebung der begrüßte ſich dann ſehr freundſchaftlich mit dem 
bisherigen Befreiung des jedtemaligen Schützenkönigs General von Blumenthal, dem Fürsten Dolgorucki 
von den bürgerlichen Laſten und Abgaben nicht be- und dem Grafen Lebnvorff, welcher die erlauchten 
gründet if. Denn da in der Städteordnung un- ruſſiſchen Gäſte im Namen Sr. Maſeſtät des Rai- 
bedingt vorgeſchileben if, daß bisher genoſſene per- | jers will ommen hieß. Es folgte hierauf die Vor⸗ 
ſönliche Befreiungen ferner nicht ſtattfinden dürfen, ſtellung des Oſſizierkorps durch dem Kommandeur, 
jo muß auch die des Schützenlönigs aufhören. worauf der Großfürſt mit der Großfürſtin die Front 
Sollten aber die Stadtverordneten beſchließen, ſtatt der Ehrenwache abſchrütt. Es darf Hierbei nicht un- 
der Befreiung dem Schützenkönſge irgend eine erwähnt bleiben, daß der Großfürſt ſowohl gegen 
Prämie auszuſetzen, fo werden fie daran nicht ge⸗ den General von Blumenthal und den Oberſten 
hindert werden.“ von Berjen in warmen Worten äußerte, eine wie 
Mirſeburg, 12. Ottober. Eine freudige Er⸗ große Iteude es für ihn ſel, einmal mitten unter 
vegurg Hat ſich ſchon feit einigen Tagen in unſerer ſeinem Regiment m ſein, zu deſſen Cbef ihn die 
Stadt kundgegeben; es war ein außergewöhnlichts Allergnädigſte Huld feines trlauchten Ohrims, des 
Tuben, weiches ſich im Schloſſe und in den Leia Kalſers Wilhelm, ernannt habe. An der Dinter- 
fitäten, welche das hieſige Ofſtzierkorvs zu ſeinen front des Bahnhofsgebäudes ſtanden die offenen 
Feſllichtelten benutzt, bemerkbar machte; überall wa⸗ Equipagen bereit, welche hierauf die hohen Herr⸗ 
ren elfrige Hände geſchäflig, Alles zu einer würdigen enen Mlanlın Trab nach dem Schloſſe führ 
Aufnahme der zu erwartenden hohen Gäze vorn- un. An Außen und tanenen Shloßtpor, am 
bertlten. Neblig und grau lagerte der Heutige Ausgangsportal und vor den ohren Gemächern 
Morgen auf der Stadt; da geſiern Abend bereits Rand je ein Doppelhuſatenpoſten im Paraveanzuge 
tin feiner Regen gefallen war, ſo ſah man der poftirt, welche mit vorgeſtrecktem Säbel ſalutirten. 
Witterung des heutigen Tages mit ziemlicher Be⸗ Bel dem Präſſdenten von Diet fand bald darauf 
ſorgniß entgegen. Doch bald zeigten ſich blaue eine Dejenner fat. Mm 1 ½ Uhr werden ſich bie 
Lichtſtreifen am Himmel, die Sonne trat in ihrem Herrſchaſten zur Parade nach dem Trerinplap be 
roſigſten Glanze ous den Wolken hervor, und jo geben. (N. A. 3.) 
Mar und heiter wie fie, begann ſich die Jeſtſtimmung Ausland. 
in der Bevölkerung zu entfalten. Blickte man dit Paris, 10. Oktober. Südamerika ift den 
Straßen hinab, die vach und nach faſt fämmilich | Franzoſen verderblich. Kaum iſt das Schidjal der 
reichen Flaggenſchmuck in den deutſchen, preußiſchen, Crédaux ſchen Expedition halb vergriien, jo dringt 
ruſſiſchen und mecklenburgiſchen Farben angelegt | wiederum elne ähnlicht Schecckensnachticht von dort⸗ 
halten, jo ſah man dichtgedrängte Minſchenmaſſen her. Im Jahre 1858 verließ Gref Ludwig 
nach dem Bahnhofe hinauswandern, zwiſchen denen Tıjfüres de Bols Bertrand, ein kifriger Legleimiſt, 
Huſaren in ihren blauen Attilas fig eiligſt durch- aus politiſchen Gründen fein Vate land und er⸗ 
drängten, welche kommandirt waren, den Platz um warb in der Nähe des argenkiniſchen Indlauerdorfes 
das Bahnhofe gebäude herum durch eine dichte Chain Coyeſto einen größeren Landkompler, auf dem er 
abzuſperren. Die hohen Gäſte, de erwartet wur- die jetzige Kolonie Capaſta gründete. Im Haue⸗ 
ten, waren nicht nur ſolche unſeres allderehrten halt jeines Sohnes, der 1880 nach dem Tode des 
Kaiſers, ſondern auch die Gäſte der Einwohner Vaters die Güter übernahm, lebte cine ſchwetzeriſche 
und des Militärs, welche beide dieſelden zum erſten Male Familie Namens Gas pos, dieſelbe beſtand aus dem 
in ihren Mauern und ihrer Garriſon begrüßen Vater, 2 Söhnen und 7 Töchtern. Der Vater 
joßten, Aber auch für die hohen Herrſchaften jelsft | trat am 3. Juli eine Reiſe nach ſeiner Heimath an 
war der Tag ein ſpeztell bedentungsvoller, als näm | und überließ ſtine Familie der Obhut des Grafen 
lich an demſelben deren älteſter Sohn ſelnen ſied en Edmund Tiſſteres. Letzterer ſaß non am Abend des 
ten Geburtstag felerle. Obwohl die Ankunſt eiſt 6. Auguſt mit den 7 jungen Mädchen und dem 
um 8 Uhr 8 Minuten erfolgen folie, fo war es jüngſten Knaben beim Nachtmahl, während ſich der 
auf dem Bahnbofe ſchon lauge vorher recht Irben- | ältere Gacpes in die Kolonie Helvecka begeben 
dig geworden. Unter Leitung des Baßnhofeinſpek⸗ batte, um den Uebungen des drulſchen Geſangver⸗ 
tors Clauſſus war das Empfange zimmer recht ge = eins beizuwohnen. Es mochte ungejühr 6 Uher jan, 
fällig dekornt. Hohe Topfgewächſe, zwiſchen denen als vier Gauchos, Eingeborene aus Santa Roſa, 
die Büſte des Kaiſers prangte, zogen ſich an den bei dem Grafen erſchienen und um die Erlaubniß 
Wänden entlang, und tin ſehr geſchme kooller Tep- baten, die Nacht im Hauſe zubeingen zu dürfen. 
pich war über den Fußboden ausgebreütt. Dae Tiſſſeres, welcher mit denſelben Leuten ſchon früher 
Eiagangeportal ſchmückte ine mächtige Blumenguir- | Viehkäufe abgeſchloſſen und dieselben als ehrliche 
landt, und die nach der Hinterfront gelegene Halle] Mer ſchen betrachten zu dürfen glaubte, willigte ein 
war ebenfalls feſtlich geſchm eckt. Unter Fanſaren- und bat fie, am Nachteſſen ldehunehmen. Dieſer 
Geſchmetter des Trompeter tops südie die 5. Esſa- | Einladung kamen die vier Gauchoe nach und nah ⸗ 
dron des 12. Huſaren Regiments, befehligt vom men am unteren Ende der Tafel Plotz. Während 
Nittmeifter v. Pappenkeim, beran und nahm an der Graf ſich in ein Geſpräch mit den Leuten ein⸗ 
ter echten äußeren Perronſeite Aufſtellung, de ließ, erhoben ſich die Mädchen mit ihrem Bruder 
enthüllte Standarte am rechlen Flügel. Die und zogen fi, weil ihnen die Bandes einen un⸗ 
Mannſchaften waren jümmtlih im Parade - An- beſchreiblichen Widerwillen einflößten, in ihr Zimmer 
zuge und ſaben in ihren blauen Atlas mit um- zmück. Kaum hatten jedoch die Mädchen ihre 
gehängten Pelzen, die der Großftiſt dem Re⸗ Zimmerthür geſchloſſen, als ſich die Schurken auf 
giment vor zwei Jahren zum Geſchent gemacht, Tiſſteres Nürzten, um ihm ihre Fecons ange Miſſer) 
recht ſtattlich aus. Am rechten Flügel diefer Ehren ⸗I in die Bruſt zu ſtoßen und ihm den Hals abzu- 
wacht nehm das Diffigierelorpe mi dem Komman. ſchneiden. Als dann fiärzten fie nach dem Gemach 
denr, Oderſt v. Berſen, Aufſtellung. Bald darauf der Mädchen und donnerten gegen die Thür, Die 
eiſchlen der kommandirende General des A. Armee» armen Kinder, wilche den Lärm bei der Ermordung 
foıpe, General v Blumenthal, welcher bereits geſtern] des Grafen gebört und ihre Thür verſchloſſen hat⸗ 
Adend hier eingetroffen war, in der Uniform feines ten, baten flehenilid um Schonung ihres Lebens, 
magdeburgiſchen Füſtlter - Regiments Nr. 36, mit indem fie Alles berſugeben verſvrachen, was da ſei. 
breitem tuſſſſchen Ordensband, unmittelbar nach ihm, | Sie warfen wirklich zwei Säcchen mit ca. 2080 
im Auftrage Sr. Majeſtät des Katſers, Allerhöchſt⸗x Dollars kollvianos (1 Doll. Has, = 3,2 M.), 
deſſen General & la suite, General-Lieutenamt Graf Gold- und Schmucksachen zum Fenſter hinaus. Die 
Lehnvorff, welcher heute früh 4 Uhr ans MWiesba- | Mörder jedoch glaubten, daß Gaspos erſt kurze Zeit 
den hier angelongt war, ebenfalls mit ruſſtſchem | vorher 4000 Doll. blos. eingenommen batte, 
Ordensband, und ſchlleßlich der der Verſon des ſprengten die Thür und drangen in das Zimmer. 
Kalſers Wilhelm atlachlrte ruſſiſche Militär Bevoll- Eines der Mädchen erhielt einen Schuß in das 
mächtigte, Generalmajor Für Dolgoruckt. Mit Auge und ſtürzte ſofort todt zuſammen, ein anderes 
einer kleinen Berfpätung fuhr um 81½ Uhr der von wurde in die Bruſt geſchoſſen, ohne ledoch tödilch 
Halle kommende fahrplanmäßige Zug, in den für genoffen zu fein. Sie ſtellte ih todt und gab, 
die hohen Herrſchaſten ein Salonwagen eingefügt | gleich zwei ihrer Schwiſtern, melde, in Blut geba⸗ 
war, in den Bahnhof. Sobald derſelbe hielt, ließ dit mit dem Geſicht nach unten lagen, ſeldſt dann 
Rittmeiſter von Pappenheim die Schwadron präfen- keinen Laut von ſich, als die Mörder ſie noch mals 
tiren, und während ſich die Standarte jenkte, in⸗J mit ihren Meſſern ſtachen, um zu ſehen, ob auch 
Widerſpruch; muß es doch jedem unbefangenen] guten alten wiſtpreußlſchen Stadt erlaſſen mußte. tonirte das Trompeterkorps die ruſſiſche National- alles Leben aus ihren Opfern estjlohen ſei. Wäh⸗ 
Beurtdeiler ſchon vom pädogogiſch en Geſichtspunkte Es beißt darin: „Dem Magiſtrat ſende ich das kymne. Nachdem der Großfürſt den Salonwagen] rend vier Mädchen das Haupt vob ſtändig dom 
aue unverantwortlich erſcheinen, politiſche Gegenſätze! ſeiner erneuten Vorſtellang vom 16. d. M. beige- | ve loſſen hetle, nahm er zunächſt vom Oberſt von] Rumpfe geſchlagen wurde, gelang es dem kleinen 
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Dentſchlaud in den Schulunterricht hineinzutragen. Daß die 
15 Artikel, ven! cg. dre. zugleich durch einen tendenziös ge- 

Berlin, 12. Oktober. aa meneiten färbten Geſchichts- und Geographie Untericht ge. 
das „Militär - il. 11 Tag in Toul pflegt werden foll, wird allerdings den Veſtrebungen 
Nummer unter der Ueberſchriſt: „ der Gam bellen völlig entſperchen 


„ bringt, entnehmen wir 5 
uns e daß der ſonſt ſo — Die Wahlrede des italieniſchen Miniſter⸗ 


y e gegen Fremde, na- Präfiventen Herrn Depretis in Stradella bildet ge- 
3 3 7 Mißtanen hegt und genwärtig im Ermangelung wichtigeren Stoffes das 
ſich hierdurch lacht zu den ſchlimmſten Ungerechtig Hauptthema der pudliziſtiſchen Erörterung. Der 
leiten himeißen läßt, fo raß ein Beſuch in Frank- Eindruck der Rede it — wenn man den allerdings 
reich, namentlich in der Nähe der Feſtungen, peut nicht ganz unverdächtigen Aeußerungen der leitenden 
in Tage ein beinahe rie lantes Unternehmen genannt Blätter der dabei zumeiſt betheiligten Staaten Oeſter 
werden muß. Gerade in den Örenzdrpartements iſt reich und Frankreich glauben darf — an maßge⸗ 
die Stimmung der Einwohner eine beſonders ge- bender Stelle ein durchaus erferulicger geweſen. Auch 
ret te, woran die häufigen feintjeligen Nrtifel der in England ſoll man über die Wärme, mit der 
Heineren Lokalblätter nicht wenig Schuld tragen mö⸗ Herr Depretis ſich hinſichtlich der engliſch italien ſchen 
gen. So eeiunere ich mich einer kleinen Epifobe im Beziehungen äußerte, aufrichtig befriedigt ſein und 
Dezember v. Js. während eines Beſuchs in Nancy. da Deuiſchland keinen Grund hat, darüber un 
Ja einem der großen Café's am Place Stanislas] muthig zu fein, daß Herr Depretis die Irredenta 
zu früher Stunde ſihend, erregte unter den wenigen nicht ſchärſer angreift, wenn das bil weitem mehr 
Gäſten ein älterer, würdig ausſehender Herr meine dabei bethelligte Oiſteneich dieſe Unttrlaſſang — 
Aufmerfjamleit, da er während des Leſens einer jet es auch nur ſcheinbar — reſignirt binnimmt, fo 
Zeitung fortwährend zornige Worte: la canaille. . daif man auch die von diutſcher Geite abgegebenen 
c est aflreux, infäme c. in halblautem Ton aus- Verſicherungen der Zufriedenheit über Dipretis Rede 
ſueß und heftig mit dem Fuß auf die Erde ſtampfte, nicht anzwelfeln, wenaſchon das Liedäugeln mit 
jo daß ich nahe daran war, den Mann für geifles- Frankreſch darauf ſchließen laſſen könnte, daß ts 
verwirrt zu halten. Nachdem er zuletzt eatrüflet die Herr Depretis mit ſeiner Sympathie für die zentral 
Zeitung zur Erde geworfen, ließ ich mir dieſelbe turopäſſche Politik nicht eben ſehr aufrichtig meinen 
nach ſetnem Weggehen durch den Ga gon reihen, binfte. — Die Franzosen ſcheinen dies mit riät- 
um womöglich die Urſache dieſes grimmigen Zornes | 9e Jafintt aus der Rede sofort berausgefähle zu 
zu erfahren. Und was land darin? Eine karze ee N 3 1 1 gegen. 

im Dorfe wär e emühen, die ederbelebung des 

Eızählun . . e 1 25 lateiniſchen Völkerbundes zu fein und eint 
in dem ſchrecklichen Jahre 18 Der Inhalt neue Ara des Woolwollens zwiſchen den bet 
öntete ungefahr in der Kürze: Die ganze Ge. den Nationen iu verkünden. Juabeſonete 
meinde des Dorfes N. N, ehrwürdige Greife, Fa⸗ beigen ſich auch hierbei die chauviuiſtiſchen Ele. 
wilienväter, Jünglinge, Frauen, Jungfrauen und mente eifrig am Werke, denen es eine wahre Wohl⸗ 
Kinder waren in der Nacht mit tem Prieſter in der that if, zu wiſſen, daß Franlrilch nicht mehr gan 
Kirche verſammelt, um das Weißnachte feſt zu feiern ollnt dasteht. Es wird ſich zeigen, ob dieſe Auf⸗ 
und die Gnade des Himmels pour la pauvre faſſung durch die thatſächlichen Umſtände gerechtfer · 
‚France anzuflehtn. Sie lagen auf den Knien und tigt iſt, denn gegenwärtig betreibt Frankreich zum 
betten jo andächtig, daß Me nicht hörten, wie die großen Mißvergnügen Italiens aufs Eifiig: e die Ab⸗ 
teufliſchen Preußen in's Dorf eindrangen und die ſchaffung der Kapftulationen in Tunis, was ſopſel 
Kircht umgingelten. Schreckliche Kolbenſchläge an bedeutet, als die Anerkennung des den Ilalienenn 
die verſchloſſenen Kirchenpforten zeigen an, daß die aufs Aeußerſte verhaßten Vertrages mit dem Biy 
Barbaren nach dem Blute der Unſchuldigen lechzten.] von Tunis, welcher dits Reich vollſländig in fran- 
Bleich vor Schrecken erhoben Ih die frommen Beter zöſiſche Gewalt liefert. Aber wie auch immer die 
und flüchteten in den heiligen Raum, wo der Altar ſchwelgſame Politik des in allen diplomatiſchen 
und die Bilder der Heiligen ſich befanden. Aber Künſten ergrauten Hern Depretis ſich wenden und 
ts folte ihnen u chte nützen, die Teufel ſprengten drehen mag: gewiß if, daß das Volk fie nicht 
bie Then, ein colonel furieux mit feuerrothem] ibeilt, da is titf und unaus öſchlich den Haß em⸗ 
Bart, häßlichem Geſicht und abſcheulich großen Hän⸗ pftadtt, den Fraakteichs rückſichteloſe Rivalität auf 
den und Füßen flürgte mit gezücktem Schwert her-] poltliſchem Felde bavorgerufen dat. — Im eigenen 
ein, Heß die Horde eine Linte bilden, und nun] Lande wird denn auch des Premiers Rude demge⸗ 
Saldenſener auf die im Hintergrunde ber Kirche um] mäß mit ſehr gethelten Gefühlen hingenommen. 
Gnade flepenben Kinder, Jangfrauen, Frauen, menden Freude bekunden darüber nur die Re⸗ 
Jünglinge, Familienväter und Grete geben. glerungs blätter. 

O wie entſeßlich! ... Er ruhte nich', bie Alles — Es giebt bekanntlich in Preußen einzelne 
mauſetodt waer. Die Elenden c. c. — Stadtgemeinden, weche die Anſiedelung wohlhaben⸗ 
Man ſollte nicht glauden, daß ſolche plumpen Lü -der Reatiers, Penſionärt und dergl. dadurch beför⸗ 
gen von vernünftigen Leuten geglaubt würden, und dern du können glauben, daß fie bekannt machen, 
doch iſt dies der Fall! Is iſt daher kein Wunder, derartige neu zusichende Bewohner der Stadt jol- 
daß die Stimmung der Bevölkerung fortwährend eine] ten der Kommunalſieuer ganz oder theilweiſe ent 
gereizte bleibt.“ hoden fein. Ein derartiger Beſchluß IR noch vor 
— Der franzsſiſche Miniſter des öffentlichen] nicht allhu langer Zeit von der Vertretung einer 
Artirichtes hat ſoeben zu Tantonvillt in der Nähe Stadtgemeinde em Rhein gefaßt und auch von ner 
von Nancy eine feltfame Rede gehalten, in welcher] löntglichen Regierung zu Koblenz beſtätigt worden, 

er allen Ernſtes die Einführung der Politik in den] allerdings nur unter der Bedingung jederzeltigen 

Schulunterricht verlangt. Mag es alenfaue noch] Widerrufs. Anſcheinend auf minifteriele Veran⸗ 

hingeben, wenn der Minifter die Nothwendigkeit für] laſſung bat jetzt aber der Oderpräſtdent der Nhrin- 
die Schüler betonte, die Verfaſſung und die Gsfegel provinz entſchieden, daß Perſonen der vorgedachten 
ihres Landes kennen zu lernen, gleichſam als ob Kategorie, die nicht als vorübergehend in der Ge⸗ 

dieselben auf der Schule bereits zu Juriſten auege- | meinde ſich aufhaltend zu betrachten find, als Ein⸗ 
bildet werden ollen, durchaus abgeſchmackt erſchelnt[ wohner und Angehörige der Bemeinde betrachtet 
es aber, wenn Herr Duvaux hinzufügte, „daß die werden müſſen. Nach Maßgabe der Städleordnung 

Kinder jene jo ſehr gerühmte gute alte Zelt beur⸗ find nun aber die Einwohner nicht nur zur Mit- 

thellen lernen müßten, und daß man die Geſchichte] beuußung der öffentlichen Gemeindeanſtalten berech ⸗ 
unterdrüden würde, falls man tine derartige Wür⸗ tigt, ſondern auch zur Theilnahme an den Ge. 

vigung beſeitigte““ Da ein gewiſſer Chausinismus meindelaſten verpflichtet. Es lönnen deshalb nicht 
in dem gambettiftiich gefärbten Kabtnet Duclerc „cle einzelne von ihnen zum Nachtheil Anderer bevor⸗ 
rigueur“ iſt, führte der Unterrichtsminiſter weiter] zugt und von den Gemeindeſteuern befreit werden. 
aus, „daß das Kind beim Studium der Geographie Selbſtoerſtändlich hat nunmehr die königliche Regie⸗ 
der verlorenen Provinzen, welche auf der Landkarte] rung zu Koblenz don ihrem Widerrufs rechte Ge⸗ 
ſchwar; gefärbt erſcheinen, das Recht habe, zu fra⸗ brauch gemacht und die bereits erteilte Genehmi⸗ 
gen, welches Regime dieſe Provinzen geopfert habe.“] gung zurückgezogen. Dabei mag denn an ein ko⸗ 

Diefe Aut führungen eines Mitgliedes der Regierung] miſches Miniſterialreſktſpt aus dem Jahre 1839 
„ ttregen nicht blos bei den monarchiſuſchen, ſondern erinnert werden, welches der damalige Minifer des 
auch bei den gemäßigten republikaniſchen Blättern] Innern und der Polizei an den Magiſtrat einer 
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Knaben, fi unter dem Bette zu verſtecken, woſelbſt 
er zuletzt zwiſchen zwei ſeiner lebloſen Schweſtern 
lag und den ganzen Verlauf der entſetzlichen That 
mit anſchauen mußte. Die Gauchos gingen an 
die Plünderung des Hauſes, ſetzten ſich in die 
Küche und ranken die dort vorhandenen Spiri- 
tuoſen, die Rückkunft des älteſten Gaspos erwar⸗ 
tend, um ihn gleichfals zu ermorden. Unterwegs 
batte aber der Knabe, welcher den Angriffen der 
Mörder entgangen war, Gelegenheit zur Flucht ge⸗ 
funden. Er eilte direlt nach Helvecla. In kurzer 
Zett crſchten die Bthbcde nebſt benachbarten Kolo⸗ 
niſten, aber die Raubmörder hatten ihr Kommen 
bemerkt und nur zwei der Banditen wurden ding⸗ 
feft gemacht. Der franzöſtſche Konſularagent will 
einen Preis auf die Köpfe der noch freien Ber- 
brecher ſetzen. 

London, 11. Oktober. An die Meldung, daß 
Arabi in ſeinem egyptiſchen Gefängniß fein Leben 
für gefährdet halte, knüpft die „Daily News“ fol- 
gende Bemerkungen: 

„Wenn Arabi irgend ein geſetzloſts Uebel be 
gegnen ſollte, wird der Khedive nicht aus ſchließlich 
verantwortlich dafür ſein. Wir hätten den Ex⸗ 
Diktator den egyptlſchen Behörden niemals überlie- 


2 fern ſollen. Nichts kann die klare Thatſache ver⸗ 
wirren, daß wir Krieg mit ihm führten, und daß 
er ſich der Großmuth Englands übergab 


Falls nicht ſchleunigſt Schrute gethan werden, wird 
eine große Schmach der Regierung und der Nation 
nicht erſpart bleiben.“ 

Die „Pall Mall Gazette“ drückt in einem 
augenscheinlich ofſtziss inſptrirten Artikel ebenfalls 
die Auſicht aus, daß Arabi ein politlſcher Gefan⸗ 
gener in engliſcher Gewalt geweſen ſel und meint, 
es werde deshalb der britiſchen Regierung unmöglich 
ſein, ihrer vollen Verantwortlichkeit für Alles das, 
was Arabi zuſtoßen dürfte, zu entſchlüpfen. Wenn 
Arabi ſich don einer dirrkten Mitſchuld an den 
Maſſacres von Alexandrien reinigen könne, jo ſollte 
er wie der Er Khedive verbannt werden, aber nicht 
nach dem weißen Nil. 

Die konſervative „St. James Gazette“ ver⸗ 
muthet, die britiſche Regierung werde Arabi der 
Form wegen von dem egyplüſchen Kriegsgericht zum 
Tode verurtheilen laſſen, und daun feine Begnadi⸗ 
gung reſp. Verbannung erwirken. 

Dem Premier iſt dieſer Tage folgende Denk⸗ 
ſchrift zu Gunſten des Arabi Paſcha zugeſtellt 
worden: 

„Nachdem wir, die Unterzeichneten, in einem 
Schreiben vom 23. September es gewagt, Ihnen 
unſert tiefe Sorge auszudrücken, daß der Sieg, den 
die britiſchen Waffen in Egypten errungen haben, 
nicht durch unnöthiges Blutvergießen befledi werden 
möge, wurden wir jetzt durch ein Telegramm be 
nachrichtigt, daß Arabi Paſcha und ſeine Genoſſen 
von den britiſchen Behörden dem Khedive auögelie- 
fert worden und die größte Gefahr vorhanden if, 
daß ihm das Leben genommen werden dürſte. Aber 
wir lönnen nicht glauben, daß die Regierung Eng ⸗ 
lande, nachdem ſie dem Khedive einen ſo ſchweren 
Dienft geleiſtet hat, jo machtlos fein dürfte, ihren 
ſchwer erworbenen Einfluß preiszugeben, um es zwei ⸗ 


felhaft zu machen, daß ihre Stimme zu Gunflen 


Derienigen, welche fie auf den Schlachtfelde be⸗ 
kämpfte und beſtt te, wirkſam erhoben werden könnte. 


Der Herzog von Wellington ſoll, wie von glaub ⸗ 


würdiger Seite berichtet wird, die Befehle wider ⸗ 
rufen haben, die einem feſtländiſchen Kommandeur 
ertheilt worden waren, Napoleon zu erſchiißen, wenn 
er auf der Flucht von Waterloo gefangen genom- 
men werden ſollte. Sicherlich iſt es nicht möglich, 
daß unſer engliſcher Minifter, — daß Sie, mein 
Herr, das Beiſpiel Wellington's bei Seite weiſend, 
der Stimme der Geſchichte erlauben ſollten, den 
Namen Gladſtone's in demſelben Athemzuge, wie 
den von Pasklewitſch oder Windiſchgrätz auezuſpre⸗ 
chen! Wir haben die Ebre u. ſ. w. Herdert 
Newman Mozley. Richard Congreve, Collet Dob- 
ſon Collett. Engelbert von Orsbach. Eugene 
Oswald. Edmund Ollier. Walter Congreve und 
Andere. 

Gladſtone hat ſich damit begnügt, den Em⸗ 
pfang vorſtehender Zuſchrift durch ſeinen Privat 
ſekrttär einfach beſtätigen zu laſſen. 

Arabi's Zelt, welches von den britiſchen Garde ⸗ 
Regimentern nach der Erſtürmung von Tel el⸗Kebir 
erbeutet wurde, iſt nach England gebracht worden, 
um in der Kaſerne der Grenadiergarde in London 
als Trophäe des egyptiſchen Feldzuges aufbewahrt 
in werden. 0 

Newyork, 11. Oktober. Der geſcheiterte Ham- 
burg⸗Amerikaniſche Poſldampfer „Herder“ if gänilich 
zerſchmettert. Die Ladung lommt ſtückwelſe durch 
die Wellen getragen ans Ufer, gerettet ft nur we⸗ 
nig davon. Die Paſſagiere ſind in Saint Johus 
eingetroffen. 

Kairo, 11. Oktober. Die Unterſuchungs⸗ 
kommiſſion ſetzte heute das Zeugenverhör fort: die 
Aussagen der einzelnen Zeugen waren ohne be⸗ 
ſendere Wichtigkeit. Arabi wurde Abends vernom⸗ 
men und ſoll das Verhör deſſelben morgen fortgefeßt 
werden. 


Provinziellet. 

Stettin, 12. Ottober. Der Verkauf reſp. die 
Vermittelung des Verkaufs von Looſen mehrerer 
auswärtigen Lotterien in Preußen iſt, nach einem 
Urtgeil des Reichsgerichts, II. Strafſenats, vom 11. 
Juli d. J., ebenſo wie der Verkauf von mehreren 
Looſen einer auswärtigen Lotterle, als eine Straf- 
that zu bezeichnen. 

— Auf der Tagesordnung der am Dienſtag, 
den 24. Oktober, Vormittags 10 Uhr im Hotel de 
Pruſſe ſtattſindenden Jahres verſammlung 
det pojitiven Umtonsfreunde im 
Pommern ſtehen folgende Gegenſtände: 1) Licht 


und Schalten an der Juſtitution des Pewatpatry⸗ 
nates in der evangeliſchen Kirche. Referent: Graf 
Zieten⸗Schwerln. 2) Das Amt des Alten und das 
des Neuen Teſtamentes. Referent: Kouſiſtorlalrath Dr. 
Küper. 3) Mittheilungen aus dem Berliner Ver ⸗ 
einetage. Von Paſtor Strehle⸗Nehringen. 4) Ver⸗ 
einsſachen. Daran ſchließt ſich um 4 Uhre in ge⸗ 
meinſames Mlttageſſen. gg 

— In dem Hauſe gr. Schanze Nr. 2 brannte 
geſtern Abend zwiſchen 7 —8 Uhr ein ruſſtſches 
Rohr, doch wurde jede Gefahr bald beſeitigt. Ueber 
die Entſtehungsurſache wurde Folgendes ermittelt: 
In dem genannten Hauſe iſt ſeit dem 10. d. M. 
die Dampfdruckmaſchine der Druckerei der „Pom ⸗ 
merſchen Reichspoſt“ aufgeſtellt worden und if durch 
die fortwährende Feuerung derſelben das Rohr in 
Brand gerathen. Da die Maſchine ohne vorherige 
polizeiliche Erlaubniß aufgeſtellt und in Betrieb ge⸗ 
ſetzt iſt, wurde der Weiter betrieb auf derſelben un 
terſagt. : 

— Der Wittwe eines Steuerbeamten wurd 
vorgeſtern auf dem Jahrmarkt in der Lindenſtraßt 
ein Portemonnaie mit ca. 11 M. aus der Kleid⸗ 
taſche geſtohlen. 

— Der Arbeiter Guſtov Du pke, Grabow 
a. O. Münzſtraße A wohnhaft, wurde geſtern wegen 
Unterleibsentzündung in das ſtädtiſche Kcankenbaus 
aufgenommen. Derſelbe hat in dem Hauſe Münz ⸗ 
ſtraßt 8 Kalt getragen und ſich derart am Unter⸗ 
lelb verletzt, daß eine Entzündung eintrat. 

— Der Arbeiter Karl Struck aus Stol⸗ 
senhagen, welcher, wie wir miigetheilt, wetzen eines 
in Eberswalde verübten Todtſchlags ſteckbrieflich ver⸗ 
folgt wurde, iſt geſtern in Bredow ermittelt und in 
Haft genommen worden. Derſelbe ſprach in der 
dortigen Zuckerfabrik um Arbelt an, ein daſelbſt be⸗ 
ſchäftigter Arbeiter, welcher den St. kannte, hatte 
von der Verfolgung deſſelben geleſen und veranlaßte 
feine Feſtnahme. 

— Das nach ihrem gleichnamigen, zuerſt in 
der „Deutſchen Rundſchau“ erſchienenen Roman 
gearbeitete Schauſpiel „Die Geter-Wally“ 
von Wilhelmine von Hillern erzielte auch hier bel 
ſeiner geſtrigen erſten Aufführung einen vollen Er⸗ 
folg. Vorzügliches Spiel und hübſche dekorative 
Ausſtattung brachten das mit dramatiſchen Effekten 
hinreichend bedachte Stück beſonders im 2., 3. und 
4, Akte zu nachhaltigſter Wirkung. Im erſien und 
letzten Akte macht ſich die ja nirgends vollſtändig 
zu verdeckende novelliſtiſche Form allerdings etwas 
ſehr breit und dehnt daher die Handlung unnöthiger 
Weiſe aus. Hier kann die ſorgſame Hand des 
Regiſſeurs noch einige lühne Kürzungen anbringen. 

+ Arnswalde, 12. Ottober. Der von dem 
herrlichſten Wetter begünſtigte Liehmarkt am geſtri⸗ 
gen Tage war zwar mit guter Waare, aber nur in 
geringem Maße beſchlckt und wurden auch durch 
ſchnittlich hohe Preiſe erzielt. Ausnahmweiſe wa⸗ 
ren auch 5 Pferde zum Verkauf gefielt. — Wenn 
auf dem heutigen Jahrmarkte auch ein reger Ber ⸗ 
kehr herrſchte, jo blieb derſelbe doch weit hinter den 
gehegten Erwartungen zurück. 

O Jaſtrow, 12. Oktober. Ce find 11 
Kinder, welche in Bethkenhammer durch den Genuß 
von Tolllirſche — nicht Stechapfel — krank bar- 
niederliegen. Bis jetzt iſt noch kein Kind 
geſtorben, was der aufopfernden Thätigkeit des 
Outsverwalters, der ſchnell ärztliche Hülfe ſchafſte, 
ſowie dem die Kranken behandelnden Arzte Dr. 
Hentſchel mit Gottes Hülfe zu danken iſt. 


Kunſt und Literatur. 

Die zweite dentſche Nordpolfahrt in den 
Jahren 1869 und 1870 unter Führung des Ka- 
pitäns Koldewey. Volksausgabe mit 54 Illuſtra · 
tionen und 4 Karten. Leipzig bei F. A. Brock⸗ 
haus, Preis 5 Mark. Es iſt die beſchriebene Nord ⸗ 
polfahrt eine der intereſſanteſten und bedtutendſten, 
welche mit Recht allgemeines Auſſehen erregte. Die 
Schilderung derſelben mit den mannigfachen Aben- 
teuern und Gefahren, die Schilderung des Lebens 
der Grönländer und der dort angeſtedelten Dänen 
wird für jeden Leſer das größte Intereſſe haben. 
Wir lönnen das Buch warm empfehlen. [248] 

Bei Fr. Kortkampf in Berlin iſt erſchlenen: 

Richter, die Kirchengemeinde und Synodal⸗ 
Ordnung für die evangeliſche Landesktrche Preußens. 
Sechſte Auflage. 

Richter, die Kirchengemeinde⸗Orduung für 
die evangeliſche Landeskirche Preußeng. Sechſte 
Auflage. 

Bethge, die Vermögens⸗Verwaltung in den 
evangeliſchen Kirchen⸗Gemeinden der öſtlichen Brovin- 
zen Preußens. Zweite Auflage. 

Jedes diefer Werke enthält die Geſetze und die 
zur Ausführung erlaſſenen Verordnungen und In ⸗ 
ſtruktlonen, Schemata c. Wir machen darauf auf- 
merkſam. [250] 

Vor wenig Monaten erſt iſt das Stadttheater 
in Riga abgebrannt und dieſer Tage drohte dem 
dortigen Interimstheater eine gleiche Kataſtrophe. 
Um bie Zeit des Vorſtellungobeginnes wurde da 
dieſer Tage im Verſenlungsraum ein Jeuerſchein be- 
merkt. Es war mit Pulver und petroleumgetränkten 
Hobelſpähnen Feuer angelegt worden. Zum Glück 
wurde das Bubenſtück noch zeitig genug entdeck! und 
ein größeres Unglück verhütet. 


Vermiſchtes. 

— (int myſtertöſe Geſchichte.). Der Fürſt 
von Montenegro ſendet uns folgenden Bericht unter 
Begleitung eines tarfreien Daniloordens ein. Cr 
if erbötig, uns dieſe ſchriftſtellerlſche Arbeit zu über⸗ 
laſſen, falls wir uns verpflichten, ſeinen Orden auf 
offener Straße zu tragen. Wir find Männer, 
Männer von Muth. Wir wollen es verſuchen, im 
Intereſſe unſerer Leſer und der hiſtoriſchen Gerech⸗ 


Fiüßere Direktor des Eiſenwerles in Be insdelf 
Schlägel. Die That geſchah in einer Gap ube, 
welcher außer den Genannten nur noch el 

anweſend war. Den tödtlichen Schuß erh elt 
Ermordete von hinten in den Kopf, ver Luder 
entzog ſich der Gerechtigkeit durch zwei Schl iſſe 

dein Kopf. Die Motive zu der That beſtehen darin, 


tigkeit dem fürſtlichen Wunſche nachzukommen. Hier 
ber Bericht auszüglich: Bier Männer, ein Weib 
und ein zuſammengerolltes Bündel machten vor 
einem verlaſſenen und verallenm Förſterhaus, das 
mitten im Walde ſtand, Halt. Der Mann mit 
dem geheimnißvollen Fuße und der ariſtokratiſchen 
Naſe — nein, umgekehrt — trat gelaſſen in ein 
leeres Gemach und blickte muthig um ſich. Sofort 


daß der Ermordete in einem ſchon Jahre wähn enden 


ſtellten ſich die anderen drei Männer an der Thüre 
auf. Im Fluge hatten ſie Steine, Kelle und 
Mörtel bei der Hand. Binnen zehn Minuten war 
der Mann eingemauert. Das Weib lächelte ſtill 
zufrleden vor ſich hin. Iſt das nicht ſeltſam? 
Der Eingemauerte aber jubelte. Er war ganz 
allein. Er ſchlug den Pelz auseinander, dann den 
Rock, dann die Weſie, dann das Hemd, dann 
... dann knüpfte er eine Bauchblude ab. 
derſelben glitzerte tes. Es war Gold! Ja noch, 
mehr, es war es war . i 
Und dieſe Krone feste er auf das vorſichts halber 
fon vor langer Zeit: heimlich geſalbte Haupt!!! 
Die Männer, welche draußen ſtanden, lauſchten. 
Da ertönten drei dumpfe Schläge an der vermau⸗ 
erten Thüre. „Heil dem Kaiſer aller Reußen!“ 
tiefen die drei Münner. Das Weib eutrollie das 
Bündel; es war das heilige Banner Rußlands, 
das nach den vier Windrichtungen hin geschwungen 
werden ſollte; das Weib aber war kein Weib, es 
war die Zarin! Die Thür wurde wieder entmauert. 
Im vollen Ornate ſtand der gekrönte Alexander da. 
Er hatte in aller Ruhe die Krönung an ſich voll ⸗ 
zogen. Beſeligt trat er zu den Seinen. Ich aber 
brach in tauſendſtimmigen Volksjubel aus!!! Cs 
war eine erhebende Feier. 


— („Gefährlich if des Tigers Zahn “.) Eine 
höchſt aufregende Szene hat fig, wie die „Indep. 
Belge“ meldet, am 5. Oktober zu Lüttich in Bel⸗ 
gien in der Menagerie Salva abgeſplelt. Ein bei 
derſelben bebienſtetes Weib ging längs der Käfige 
vorbei, als fie ein Königstiger durch das Glitter bei 
der Schulter packte, an ſich zog und zu beißen ſuchte. 
Zum Glück trug fie ein ſchwerts Winterkleid und 
über demſelben einen dicken Shawl, jo daß ihr we 
der die Tatze noch der Zahn des Tigers einen Scha ⸗ 
den zufügte. Sie konnte ſich jedoch nicht losmachen 
und der Tiger hatte fie mit unwiderſtehlicher Ge⸗ 
walt vorwärts gezogen. Er ſtreckte bie andere Tape 
aus, um fle bel der Gurgel zu packen, als durch 
das Gtſchrei herbeigezogen gwet Diener herbellamen. 


Einer packte die Tatze des Tigers und ſuchte fie feſt⸗ 


zuhalten; der andere verſetzte ihm kräftige Fauſt⸗ 
ſchläge auf die Schnauze. Aber das Thier ließ nicht 
los und die Sitnatlon wurde kritlſch. Alles das 
war ohse Lärm vor ſich gegangen. Jegend Je⸗ 
mand ſchrie, daß der Tiger aus gekommen ſei. Eine 
Panik ergriff Die Zuſchauer, die auf der Flucht 
Bänke und erhöhte Auftritte erklimmten, wobel es 
nicht ohne Kontuſionen abging. Endlich, da der 
Tiger durchaus nicht loslaſſen wollte, packten drei 
Männer den Körper des ohnmächtig gewordenen 
Weibes, während ein vierter die noch immer dro⸗ 
hende Tatze feſthielt und ſo gelang es ihnen, die 
Arme zu befttien, wobei dem Tiger ein Geben des 
Gewandes verblieb. Die Beſtie hatte jedoch ſolchen 
Widerſtand geleiſtet, daß eine ihrer Tatzen gebro- 
chen war. 

— (Gewiſſe Floskeln unſerer Tages blätter nach 
großen kriegerlſchen Erelguiſſen.) Wie wir voraus 
geſetzt haben — genau nach unſerer geſtrigen Dar- 
legung — bereits vor einem Monate haben wir — 
entſprechend unſerer Vermuthung — übertinſtimmend 
mit unſeren Ausführungen hat — dle bereits von 
uns angedeutete Wendung der Ereigniſſe — wir 
waren auch diesmal wieder die erſten, welche — 
es konnte nicht anders kommen, nachdem wir — 
auch dem minder Gebildeten mußte tinleuchten, daß 
— es wäre zu vermeiden geweſen, wenn — ob⸗ 
gleich bereits gemeldet wurde — wie unſer Korre⸗ 
ſpondent erſchöpfend berichtete — es ſcheint, daß der 
Oberkommandaut unſere, in Nummer . enthaltene 
Warnung beherzigte und — (W. Fig.) 

— (Die Japaneſinnen.) In Japan kann 
man aus der Friſur elner Frau immer 
ein Uithell über Stand und Perſönlichleit derſelben 
fällen. Das Arrangement des Haares meiner Freun 
din — ſo ſch eibt elne engliſche Reiſende — zeigt 
an, daß fie eine Wittwe it und nie mehr heirathen 
wird. Man kann Alter und Geſchlecht eines Heinen 
Kindes am Haar erkennen und zwar am Haar- 
büſchel oberhalb des Halſes, am Haarring auf dem 
Scheitel oder am Büſchel, das vorn ſtehen bleibt, 
während alles übrige abraſtrt if. Das Haar eines 
Mädchens von acht oder neun Jahren iſt hinten 
mit rothem Krepp zuſammengebunden und vorn ra⸗ 
fit. Junge Damen atrangiren ihr Haar vorn 
ganz hoch und hinten in Schmetterlingsſorm mit 
Gold und Sllberdraht oder Federn durchflochten und 
tragen darin goldene Kugeln oder ſonſtige auffal⸗ 
lende Haarnadeln. Sehr elegante junge Damen 
ziehen es vor, das Hinterhaar in dez Form eines 
halben Füͤchers zu koiſſieren. Eine verheirathete Frau 
muß das Haar in der Form eines Waſſerfalls tra- 
gen. Eine Wittwe, die ſich wieder verhelrathen 
möchte, trägt ihr Haar geflochten und dann um eine 
große Schildkröten nadel gewunden, welche horizontal 
am Hinterlopſe feſtgeſteckt if. Wenn jedoch elne 
Witwe feſt entſchloſſen iſt, nie mehr ſich zu verehe 
lichen, jo jäneibet fie das Hinterhaar kurz ab und 
kämmt das Vorderhaar ohne Scheitel zurück. Man 
ſieht, die Japaneſinnen müſſen recht viel Phantaſſe 
haben, um alle dieſe ſchönen Haartouren zu erfinden, 

(Frank Leslles Illuſtr. Ztg.) 

— Mord und Selbſimord wird aus Hoyers⸗ 
werda berichtet; der Mörder iſt in dieſem Falle eine 
in ſeiner Gegend welt und breit geachtete Perſön⸗ 
lichleit, der wohl einige 80 Jahre alte Ritterſchafts⸗ 
raih v. d. Marwitz zu Bernsdorf, das Opfer der 


J giments brachte Großfürſt Wladimir ein 


ebenſo auch die Reviſton des 
Beleidigung zu einer Geldstrafe 
Henſel. 5 
Wien, 12. Oktober. Der Kalſer ſtattete heute 
Mittag dem Könige von Serbien einen Abſchlevs⸗ 
beſuch ab und verweilte gegen 20 Minuten bei 
demſelben. Der König von Serblen iſt Nachmittags 
nach Ruſtſchuk abgereif.. 


Prozeſſe gegen den Mörder, den früheren B. ehrt 
des Elſenwerkes Bernsdorf, nunmehr ein obflege udes 
Erbenntniß erfiritten hat; die daraus vefultizen den 
böchſt empfindlichen Konſequenzen mögen den ui ich 


ſüchzigen Greis wohl zu der That bewogen hab en. 


— 


Telegraphiſche Dapeſchen. 


Merſeburg, 12. Oktober. Bel dem heutigen 
Galadiner im Oftiler dane des 12. 


den Kalſer Wilhelm aus. Der Oberst des 12. 
Hufarenregiments, von Berſen, toaſtete auf den In⸗ 
haber des Regiments, den Großfürſten Wladimtr. 
Heute Abend 7 Uhr brachten die Oeſang - Ber⸗ 
eine der Stadt den Groß für den Wladimir und 
gen einen Fackelzug im innern Schloß 
ofe dar. 
Bremen, 12. Dftsber. Durch den Heute 
verkündeten Spruch des Setamts in Sachen des 
Schiſſbruches des Lioypdampfenrs „Moſel“ wurd 
dem erſten Ofſtzier des Schiffes, Huber, die Be⸗ 
richtigung zur Ausübung des Schiffergewerbes ab- 
erkannt. der Kapitän iſt von ledem Vorwurf frei- 
besprochen. | 
Leipzig, 12. Oktober. Der erſie Steafienst 


des Reichsgerichts verhandelte heute gegen Dr. von 


Bunſen wegen Beleidigung, des Reichakanzlers 
Fürſten von Bismarck. Die vom Staatsanwalt 
gegen die Freiſprechung von Bunſen's eingelegte 
Reviſton wurde dem Antrage des Reichs anwalls ge- 
mäß verworfen, well zwar thatſächlich feſtgeſtellt jet, 
daß die von dem Redner niederteſchrebene, gedruckte 
Nede Beleidigungen des Reichs kanz lers enthalte, der 
Siwaſantrag gegen von Bvunſen aber unt in Bezug 
auf den mündlichen Vortrag der Rebe geſtellt wor⸗ 
den jel, die von Dr. v. Bunſen dagegen, daß auf 
Vernichtung ſeiner gedruckten Rede erlannt worden 
ei, eingelegte Raviſton wurde gleichfalls verworfen, 


Linz, 12. Oktober. Der Landtag hat den 


Geſetzentwurf betreffend die Abänderung der Land⸗ 
tagswahl-Dernung im Sinne einer Ausdehnung 
des Wahlrechts auf die Fünfgulden-Männer ange · 


nommen. 
Klagenfurt, 12. Oktober. Bei der Verhand⸗ 


lung des Landtags über das Präliminare für den 


Landesſchulfonds brlämpfte Profeſſor Einſpieler die 
neue Schule, mit welcher die Bevölkerung umzu⸗ 
frieden ſei. Der Deputirte Seebacher, Bücgermeiſter 
der floweulſchen Bevöllerung Victring, erwiderte, 
daß die ſloweniſche Bevöllerung mit der beſſehenden 


Einrichtung der Schule einverſtanden fe, well die 


deruſche Sprache für die windiſche Bevölkerung noth⸗ 
wendig ſei. Von den Deputirten Uhl und Lugger 


Huſaren · Re ⸗ 
Hoch auf 


wegen Beihülfe zur 
verurtheillten Lehrers 


wurden die Behaup ungen des Profeſſors Einfpieler 


gleichfalls zurückgewieſen, der Landespräſtdent hob 


worden ſei und daß die Regierung wie bisher auch 
ferner den nationalen Frieden zu erhalten trachten 
werde. 

Agram, 12. Oktober. Der Inartikulixungs - 


Ausſchuß des Landtages hat den vom Bauus ge- ' 
ſtellten bezüglichen Antrag ſowie alle dazu ein⸗ 


gebrachten Amendemente abgelehnt; das früherr, 
nicht ſanktlonirte Juartikulirungs-Geſetz würde dem 


nach aufrecht erhalten bleiben. Man hofft, daß der 


Landtag noch einen Ausweg finden werde. 


hervor, daß ihm von Klagen in der von Proftſſor 
Einſpieler angedeuteten Richtung Nichts bekannt ge⸗ 


— — 


von. 


— 


Petersburg, 12. Oktober. Die Reichs⸗En- 


nahmen vom 1. Januar d. J. bis 1. An zuſt d. J. 
betragen 30,128,035 Rubel mehr als * 3 
ben Perio e des Jahres 1881, die Reichsausgaben 


— — 


für deuſelben Zeitraum haben ſich gegen die gleiche 


Perlode des Vorjahrts um 26,60 3,37 2 Rubel ver⸗ 
mindert. 

Alexandrien, 12. Oktober, Mit einem öſter⸗ 
rtichſſchen Dampfer find heute 32 Europäer bier 
eingetroffen, um ſich in die egpptiſche Gendar⸗ 
merie einreihen zu laſſen, die Zahl der in die 
letztere bereits eingeſtellten Perſonen beträgt 381. 

Heute wurden 3 Oberſten von der Truppen⸗ 
gattung der „Muſtaphaſius“ hier eingebracht, die ber 
Theilnahme an den Vorgängen vom 11. Juni cr. 
beſchuldigt werden und im Innern des Landes ver- 
haftet wurden. 

Kairo, 12. Oltober. Dem Generaltonjul 
Malet if eine Namensliſte derjenigen Gefangenen 
zugeftelt worden, welche vom Krlegsgerichte abge⸗ 
urtpeilt werden ſollen. Die Lifte zählt 113 Ange⸗ 
klagte auf, nicht enthalten darin find die Gefaugenen 
in den Provinzen, über welche noch lein nament- 
liches Verzeichuiß eingegangen iſt, deren Zahl aber 
nach einer Mittheilung der egppliſchen Regierung 30 
nicht überſteigt. 

Zum Chef der Okkupatlons armee iſt, wie offt ⸗ 
ziell beſtätigt wird, General Aliſon ernannt worden 
der heute hier erwartet wird. General Wolſeley 
bereitet feine Abreiſe von hier für den 20. d. M. 
vor. Morgen findet bei demſelben zu Ehren des 
egyptiſchen Miniſtertums ein Diner ſtatt, an welches 
ſich ein großer Empfang anſchließen wird. 


Liebe und Leidenſchaft. 


rama · Roman 


von 
ö Ludwig Habienht. 
45) 

„Und ich babe die Gewißheit dafür,“ raunte 
Dichtner dem Freunde zu, während dieſer in den 
„Wagen flieg, „ich melde mich morgen bei Die zum 
Verbör, doch wäre es mir lieb, wir könnten dit 
Sache bei einer Flaſche Rheinweln und einer Zi- 
garre abmachen.“ 


Die neut Spur. 


Fichtner war nicht müßig geweſen, hatte er bis⸗ 
her ſchon auf eigene Hand allerlei Erkundigungen 
eingezogen, heimlich überall uw ber ſpiontrt und eine 

Fährte verfolgt, jo bekam feine Thätig⸗ 
keit durch Gietchen's geheimnißvolle Beſtellung eine 
anz beſtimmte Richtung. Er zmeifelte nicht daran, 
die habe ihm mittheilen wollen, die Harfeniſten Hät- 
den in der Waldſchenke übernachtet und er ſolle ſich 
vort nach den näheren Umſtänden erkundigen. Wie 
fe zu dieſer Kenntuiß gelangt ſei, und was fle In 
der Annahme berechtigte, wußte er nicht und Lüm- 
werte ihn auch vorderhand nicht, er hielt ſich leiglich 
an das Thatſächliche. 

Eines ſchönen Tages ſuchte er die Waldschenke 
eni, trank einen Schnaps und ſpaun mit dem alten 
Kralle eine Unterhaltung an. 

Der Wirth; klagte, wie gewö halich, über schlechte 
Zelten und geringe Einnahme. 

„Kralle, Sie müßten hier öfters einige Muſitauten 
baben, und wenn es nur Harſeniſten wären, 
daun Hätten Sie alle Tage eint luſtige Geſell⸗ 
ſchaft hier.“ 3 

„Ich danke für bie Bande“, brummie der Alte. 

„Kralle, ſchümen Sie ſich, dle Harfeniſtinnen find 
gewöhnlich noch immer ganz hübſche Mädel.“ 

„Behügeriſch Bolt, babe traurige Erfahrungen 
gemacht“, grunzte dee Wirth, der fein 
Berluſt noch immer nicht verſchmerzen konnte. 


Heinen funkelnd geblitzt, und wie recht Hatte er gehabt, 


„Waren hier und haben mich richtig überliſtet.] Mochte immerfin das Daſein ihm nicht mehr 

Na, das kommt mir nicht mehr vor.“ viel rei fo 1 881 le ee 
„iu werden, war do na mad, 

2 0 W 8 r Beta Dem nor, And 

„Hm, waren auch fiüh aufgzeſtanden, grinfte der ſſolchen Schlähal bewahrt 
Waldſchenkwürth ein wenig geſchmeichelt. „Denken] Für den Referendar unterlag es jetzt gar keinem 
Sie ſich, Herr Aſſeſſor“ — ohne eine Standes- Bedenken, daß Libuſſa die Mörderin ſel. Sie hatte 
erhöhung ging es nun einmal bei Kralle nicht ab ſich von den Ihrigen getrennt und ihm aufgelauert, 
— „kommt am Abend ein Mädel und ein alter und war durch den Tauſch der Oberklelder irre ge- 
Kerl mit Fuhrwerk und wollen bei mir übernachten. führt worden, jo daß fie, anflatı den ehemaligen 
Out, ich verlange alſo aur für zwei Perſonen und [Geliebten, den alten Brauſedorf erſchoſſen. Dem 
mach die Zeche noch dazu ganz billig, und was fleidenſchaftlichen Mädchen war eine ſolche That 
meinen Sie ?“ fuhr der Waldwuth mit unterge⸗ 
ſtemmten Armen und erhobener Stimme fort, „hatte 
nicht das Geſindel noch ein zweites Frauenzimmer 
verſteckt, das fie dann durch's Fenſten hertin · 
gelaſſen und das in meinen Betten geſchlafen ſſtets jo unzertrennlich von der Schweſter war, allein 
bat, ohne einen Pfennig zu bezahlen. Sehen Sie, fin der Waldſchenke eingetroffen, um in jener 
ſolches Rumtrelberpack ſucht auf alle Weiſe die Schenke das Eintreffen Libuſſa's abzuwarten. 
armen Wirihe 10 prellen. Na, mir follen fie nicht] Fichtner folgerte ganz richtig, daß Meta nicht 
mehr kommen !“ habe weiter wandern wollen, um in jener Schenke 

Auf das weitere Forſchen Fichtnet e, der ſich ganz das Eintreffen Libuſſas abzuwarten. Und dann, 
ungläubig ſtellte, verſicherte Kralle hoch und themen, wie verſchollen war ſeitdem die kleine Geſellſchaft! 
daß dieſes Volk ihn wirklich in ſolcher Weiſe be⸗ An fein Forſchen und Fragen in der ganzen Um⸗ 
trogen habe, und rief zur Bekräftigung feiner Be- gegend konnte ihren ferneren Verbleib nicht ermit⸗ 
hauptung jeine Frau herbel. Zwar ſcheu und teln. Nur fonlel erfuhr er, daß dieſe Leute in gro- 
ſchüchtern, aber doch ſehr bestimmt, beſtällgte Frau ßer Haſt weltergefahren jeren, und ſich unterwegs 
Kralle die Angaben ihres Mannes und beſchrieb ganz irgend hätten beſtimmen laſſen, nur ein einiges 
genau die beiden Frauenzimmer. Mal auffuſplelen. 


„Glauben Sie es nun 2“ tief Kralle iriumppi-| Diefe ellige Flucht mußte Libuſſa noch mehr vir⸗ 
rend, und ſetzte gleich ärgerlich hinzu: „So wird dächtigen. 
man betrogen.“ Nachdem der Reſerendar mit großer Mühe und 

Fichtner wußte geſchidt von den beiden Wirths⸗ Sorgfalt alle dieſe Erkundigungen eingezogen hatte, 
leuten fo viel heraus zubringen, daß ihm fein Zwei- meldete er ſich bei ſeinem Freunde an, und fuchte 
ſel blieb, es fe Libuſſa geweſen, die erſt weit ihn in den Nachmittagſtunden in feine Wohnung 
ſpäter in die Walzdſchenle eingelehrt ſei und auf, um ihm da; Reſultat feines Nachforſch ens 
ſich heimlich wieder mit der Schweſter verelnigt und feiner daraus geſchöpften Vermuthungen mit- 
babe. Damit fand er feine von voruhtrein gefaßte Futheilen. 
Vermuthung beſtätigt, daß Libuſſa allein die Schul-“ Müller hörte ihm aufmerffam zu. Wenn fih 
dige ſel. wirklich noch für den Verdacht Fichtner's feſtert 

Wie Hatten an jenem Abend ihre Augen rache; Anhaltspunkte gewinnen ließen, dann war ja mit 
einem Schlage das Dunkel gelichtet, dieſe Ueber ⸗ 
zeugung mußte ſich dem Math augenblicklich auf- 


Wie wäre ſonſt Meta, die 


daß er nicht mitgefahren war. Ohne dieſe Vor⸗ 


„Ach, bei Ihnen lehreu ja ſolch lustige Vögel ſicht wäre ihm, und nicht dem al ten Brauſedorf drängen. 


gar nicht ein“, lachte Fichtuer. 


das Lebenslicht ausgeblaſen worden. — „Wenn es Dich nicht peinlich berührt, dann et⸗ 


laube mir die Frage: was hat dieſes Mädchen zu 
einer folgen Rachſucht aufgzeſtachelt?“ 

Fichtner fuhr mit einiger Verlegenheit durch das 
dünn werdende Haar. g 

„Es iſt eine alte Geſchichte, begann er, ſein 
Ecröthen niederkämpfend und die Formen und 
Sicherheit eines Mannes von Welt vorkehrend: 
„Ein unglücklicher Liebhaber geräth immer auf Ab⸗ 
wege, entweder erglebt er ſich dem Trunk oder wirft 
ſich an irgend eine Dirne weg. Ich lavirte jo 
ziemlich zwiſchen Beiden hin und her. Seitdem 
mich Frau v. Brauſedorf mit ſolcher Kälte behan⸗ 
delt, ſuchte ich mich zu belaäͤuben. Da kamen mir 
Libuſſa und ihre Schweſter in den Wurf, ich machte 
zuerſt der Aelteren ein wenig den Hof, es war reine 
Laune, vielleicht auch Abſicht — was weiß ich, — 
denn im Grunde gefiel mir Libuſſa beſſer. Sie war 
fo feurig, leidenſchaftlich und damals von einer 
blendenden Schönheit. Wäre ich nicht wie mit 
magiſcher Gewalt an jene Frau gefrjielt geweſ. a, 
dann würde ich Libuſſa vielleicht wirklich gellebt und 
auch geheirathet haben — jo aber — nun 'genug 
ich trieb ein frevles Spiel mit ihrem Herzen: als 
fie es er kante, ſchlug natürlich ihre heiße, hin⸗ 
gebende Liebe in den glühendſten Haß um, und ich 
fühl es ſelbſt, ich Habe dieſen Haß verdient, es 


ſcheint einmal, als babe das Schickſal Dich zu 
meinem Beichtiger beſtimmt, veruimm denn auch 


ungeſchmückt und rückhaltslos noch dieſes Kapitel 
meiner Verirrungen“, ſetzte der Referendar mit einem 
trüben Läpeln hinzu. 


Der Ton, in dem Fichtner weiter erzählte, 
war ein anderer geworden, und dle raſchen Athem⸗ 
züge verriethen die Bewegung feines Innen. Mul⸗ 
ler hatte ſich nicht grtäuſcht, das beſſere Selbſt 
des Freundes war in dem wilden Strudel noch 
nicht völlig untergegangen und immer wieder trat 
fein von Haus triſflicher, gutmüthiger Charakter 
zu Tage. Nur das Geſchick, feine unſelige Leiden ⸗ 
ſchaft hatten feine beſſeren Eigenſchaften in den 
Hintergrund gedrängt. 


Der Reſerendar ſtarrte einen Augenblick düſter 
vor ſich hin — wieder kam ihm ſein ganzes ver⸗ 
fehltes Leben zum Bemußifein, wie viel dunkle 
Schatten ruhten über feiner Vergangenheit! — Er 
hatte grauſam das Lebensglück dieſes Mädchens 


Stettin, 12 Oktober. Wetter: ſchön. 

Weizen ruhiger, per 1000 Klgr. floto gelb. 163— 
174 bez., weiß. 164—175 bez., geringer 155—160 
bez., ber Oktober 176—175—175,5 bez, per Oktober. 
November 175,5—175 bez., ver November Dezeraber 


172 Bf., ver April⸗Mai 196,5-1755 16 90 108 Gia der reer Walt von 2 Meltcher z 55 


Roggen ruhig, per 1000 Klgr. loko in 


bez., gering er 118 — 124 bez., ber Oktober 188,5 bez., Herr Prediger Katter um 5 Uhr. 


Dttober November 136—135,5 bez., per November⸗ 
Dezember 135,5—185 bez., per April⸗Mai 184,5—184 


bezahlt. . 
Gerſte ver 1000 Klgr. loko Oberbr., Märk. u. 
Pomm. 117— 125 bez, geringe 105—118 bez. 


Gu der Preset Beger Bu 
unverändert, per 1000 Kigr. loko pomm. 119— Herr Wrebiger Sant an 1 fl und Abendmahl.) 


bez. 

Erbſen ohne Handel. 

Winter rübſen ver 1000 Klgr. Ioko per Oktober 273— 
bez., per April⸗Mal 278 bez. 

RNüböl feſt, per 100 = loko ohne Faß bei PL 
61 Bf., per Oftober 59,75 bez., 

Spiritus per 10,000 Oer % loko ohne Has 50,7 
bez., per Oktober 50.7—50,8 bez. per 
vember 50,5 Bf. u. Gd., ver November⸗Dezember 
50,5—50.4 
u. Gd. u 

Betro 50 „ loko 84-8,5 tr. bez., alte 
n. 8,75 kr. bez 5 8 5 


8 
per April⸗Mal 80,5 bez. Herr Paſtor Friedrichs um 10% Uhr. 
Oktober⸗Nö⸗] Herr Prediger Müller um 
bez., Bf. u. Gd., per Aprü⸗Mai 52 Bf.] Herr Prediger Hoffmann um 9% 


1 (0 % 8 


Herr Paſtor — um 9 Uhr. 
(Beichte und Abendmahl: Herr Prediger Göhrke.) 
Herr Prediger Göhrke um 5 Uhr. 
m Johauniskloſter⸗Saale (Reuſtadt): 
Herr Prediger Müller um 9 Uhr. 
In der Taubſtummen⸗A t (Eliſabethſtraße): 
Vormittags 10 Uhr Andacht für Taubſtumme: 


der lutheriſchen Ki 
er en 9 . 
ergel um 5 
ct „Abendmahl Beichte um 5 Uhr.) 
Lukas Kirche: 


der 
© Prediger Hübner um 10 Uhr. 
Ra Di Abends 8 Uhr, Bibelſtunde: 
Zu der Nehaanis- tech u Torneg in Salem: 
* 27 7 
onftſtorialrath Wilhelmi 9 Uhr. Prediger er um 10 Uhr. 
8 8 (MiltAr-Gotiepbtenft) 5 Zornen in Bethanien: 


9 Beichte und Ab > bebe Kran mm babe: 
ſcdieen Wüller um 2 ge. (dar Wrebiger Maus mm 10% Ahr 


Herr Kandidat Huſemann 9 Uhr. 


Ein Mehl: und Borkoſtwaartu⸗Geſchäft nebſt 
Grünkram und Drehrolle iſt billig zu derkaafen. 
Näheres Birkenallee 35, im Keller. 


0. do. bo. do. 4." (7, 110) 4½ 10.4% C 
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der 65 Saal⸗Unürutbabn . 5. Schleſ. Bantverein 6 4 108,50 
Af. Anleihe 2 12 Fa 5 — Saen ars toe: Selo Südd. Voden⸗Fredu⸗Buk. 8 1 188,10 @ 
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A . 
Börſen⸗ Bericht. liche An ei n der Getrud⸗Kirche: 
zeigen. Uhr 


um Sonntag, den 15. Oktober, werden predigen: 
der Schloß ⸗Kirche: 


err Prediger de Bourdeaux um 8%, Uhr. 
— Ben oleatf Dr. Küper um 10%, 


meinde⸗Vertretern.) 


Dienſtag, Abends 6 Uhr, Bibelſtunde: 
Herr Konſiſtorialrath Brandt. 


72 Prediger Bienen, Jae ne: 


Herr Kandidat Meyer um 5 Uhr. 


Ju der St. Pete: - und Pauls⸗Rirche: 


W 
(Wegen der 0 un 1 5 — 5 Kirchenwahl 
as dmahl aus. 
Herr Paſtor Knoblauch um 2 Uhr. 


do. — 
Ruff. Roten 309 Mub 284,85 5. 
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Stettin, den 11. Oktober 1882. 


Verkauf von Alleebaͤumen. 


2000 Stück Alleebänme, Ahorn, Linden, Platanen, 
rothblühende Dorn, Akazien, Ulmen, eſchenblättrige 
Ahorn, rothblühende Kastanien, zur Herbſtpflanzung 
find aus unſeren Baumſchulen durch den Stadtgärtner 
Kaſten, im Kirchhofs⸗Jnſpektorhauſe vor dem Königs⸗ 
thore wohahaft, freihändig zu verkaufen. 


Die Oekonomie⸗ Deputation. 


J. Preinfalck, 


Schulzenſtr. 45—46. 


Englischer Unterricht wird ertheilt, so- 
wie Nachhülfestunden im Französischen u. 8. w. 
von einem jungen Mädchen, das sechs Jahre lang 
in England unterrichtet hat. 

_ Näheres unter A. J. Oberwiek 82. 

Eine gangbare Böckerel wird zu pachten geſachtt 
„Adreſſen unter X. X. Z. in der Exped. d. BL, 
Schulzenſtraße 9, erbeten. 

Ein Vorkoſtgeſchäft wird zu kaufen geſucht. 

Adreſſen mit Preisangabe ꝛc. bellebe man 
A. B. d in der Exped. d. Bl, Schulzenſtr. 9, udzl. 


Re 


ai, ru 
En 


Br 


Uebel entſprechend behande t. 


zerflört, ihr Herz betrogen, und aus der wilden 
Flamme ihres Haſſes konnte er am bıften bekennen, 
wie tief, wie glühend fie ihn etr ſt geliebt haben 
mußte. Wäre nicht fein Leben ein anderes, glück⸗ 
lichtres geworden, wenn er dieſes treue hinge bende 
Herz für immer an ſich gefiſſelt und um ihretwillen 
ſich wieder eine bürgerliche Exiſler; zu erringen ge- 
ſucht hätte, anſtatt fein Daſeln in tiefer erniedri⸗ 
gend en Abhängigkeit, in dieſem wüſten Müßiggange 
hinzubringen? — Zu ſpät! zu ſpat! Aus den 
verhängm ßoollen Schlingen, die Leich ſiun und Thor⸗ 
beit um unſere Füße gezogen, giebt es ſelten ein 
Enn innen, es gehört dazu eine faſt übermenſchlicht 
Kraft, und Fichtner fühlte ſelbſt, daß er dieſer 
Aufgabe nicht gewachſen ſti. 

„Jahre find darüber verſtrichen“, kegann er nach 
einer Pauſe, „aber fo oft der Zufall nur Libuſſa 
wieder einmal mir entgegen führte, bekam ich doch 
ein en ordentlichen St in's Herz. Du ſiehſt, 
lieber Fr und, daß ich lange noch nicht ſolch' ein 
Roué bin, als die Leute glauben“, ſetzte er mit 
tinem ſchmerzlichen, halb ſich ſelbſt verſpottenden 
Lächeln hinzu. 

„An jenem ver hängu ßollen Abend trof ich fie 
wieder, fie war aufgeregter, leiden ſchaftlicher als je. 
Die Zeit ſchien die Flamme ihres Haſſes nicht ge- 
mindert, nur veiſtärkt zu haben. Ihre näthſel⸗ 


Eiſenbahn⸗Direktioysbezirk Berlin. 
Bekanntmachung. 

Die auf dem Bahnhöfe Paſewalk an⸗ 
geſammelten ausrangirten alten Ober⸗ 
bau- und Bau-Winterialien als: 
— Schienen, Herzſtücke, Kleineiſeuzeug ꝛc., 
ſollen im Wege des Meiſtgebots zum Verkauf geſtellt 
werden. Kaufluſtige wollen ihre verſiegelten und mit 
der Aufſchrift: „Offerte zum Ankauf alter Materialien“ 
verſehenen Offerten frankirt bis zum Freitag, den 
20. Oktober er., Vormittags 11 Uhr, an uns 
einreichen, zu welcher Zeit die Eröffnung der eingegan⸗ 
genen Offerten in Gegenwart der etwa erſchienenen 
Reflektanten erfolgen wird. 

Die Verkaufsbedingungen nebſt Verzeichniß der 
Materialien liegen in unſerem Büreau hier von Vor: 
mittags 9 bis 1 Uhr, ferner in der Redaktion des 
Dentihen Submiſſtons⸗Anzeigers, im Büreau des 
Berliner Bauwarltes und in der Börſen⸗Regiſtratur 
in Berlin zur unentgeltlichen Einſichtnahme aus, auch 
können dieſelb en nebſt dem vorgeſchriebenen Offerlen⸗ 
Formular auf portofreie Anfrage gegen Erſtattung 
der Kopialien mit 30 . von unſerem Büreau⸗Vor⸗ 
ſteher Hintz hier, Lindenſtraße 19, 1 Tr., in Empfang 
genommen werden. 

Stettin, den 19. September 1882. 
Königliches Eiſenbahn⸗Betriebsamt 
Stettin⸗Stralſund. 


Stottern 


werd ſchnell und ſicher beſeitigt und eine gewandte 


Sprache erzielt. Methode neu. Keine Taktmethode, f 


kein langſames Sprechen. Jeder wird feinem 


Erfolg garantirt. Zahl⸗ 
reiche . Cue von Privatperſonen y Behörden ſtehen 
zur gefl. 33 Proſpekt gratis. 


. F. Kreutzer, Roſtock % M. 
Rob. Th. Schröder 
Bankgeschäft 
Sehulzenstr. 32. STETTIN Reifichlägerstr. Ecke, 


Billige Umweehgelung aller Geldsorten, Banknoten, 
Coupons te. — Wechsel auf alle Börsenplätze sters vor- 
zäthig, desgleichen dio couranteren Anlage- Papiere und 
ale Gattungen Prämienloose. 

An- und Verkauf aller Börsen-Effacten; Provision 
hierfür mar 1/4 % incl. aller Nobenspesen. Eröffnung von 
laufenden Rechnungen. — Einlösung von Domieil-Tratten 
für Ein pro mille Provision. 


Börsen-Zeitgeschäfte zu den eoulantosten Bedingungen, 


Billige und conlante Beleihung aller courshabenden 

‚ Staatspapiere, Actien, Prioritäten, Anlehensloose, In- 
dustriepapiere, pupillarisch sichere Hypotheken eto. eto. 
auf kurze und lange Termine. “ 


— 


Fr. Kühner, 
Büchſenmacher, 
Stettin, Breiteſtraße 7, 
empfiehlt ſein großes Lager von Gewehren, beſte und 
neneſte Konſtruktion, eigenes Fabrikat, worunter 


auch die jetzt 10 ſehr beliebten Centralgewehre, Kal. 
12, unt Chocke⸗Bohrung, unter Grete un billigen 


fen. 
Sämmtliche Munition und Jagdutenſilien zu Fabrik⸗ 
ne zu F 


einfache und elegante Muster, unter Garantie 
des Schönbrennens, empfiehlt 


A. Toepfer, Holieferant, 


Möönchenstrasse 19. 


Beſten neuen Magdeb. Sauerkohl, 

echte Teltower Dauerrübchen, 

beſte Koch⸗ u. Splißerbſen, 

ſriſche Stralſ. Bratheringe u. 
lbing. Neunaugen, 

nene Calbenſ. Gurken 

enpftehlt 


Earl Stocken Nachfl., 
gr. Laſtadie 53. 


Beſte friſche Tafelbutter, 
8 - Koͤchbutter 
in Fäſſern und ausgewogen 

empfiehlt f 
Carl Stocken Nachfl., 
gr. Laſtadie 53. 
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haften dunklen, in der That noch immer [hören 8 
Augen fprühten förmlich Blitze, und ich lien Ein Ztitungsblatt. . g 
mich eines Gefühls von Furcht und Reue nicht! Auf Meta 's Anordnung hatte ſich die Heine 
entſchlagen. Harfeniſtengeſellſchaft in eine entfernte Gegend be⸗ 
„Deshalb, ich will es Dir ehrlich geſtehen, war geben, fie trieb mit einer Raftloſiglelt weiter, die 
ich feige oder auch klug genug, zurückzublelben, well an dem ſonſt fo ruhlgen Mädchen eine neue Er- 
ich mich der Ahnung wicht erwehren konnte, dieſes ſcheinung war und auf eine ſtarke Erſchütterung des 
von Weta und Rachfucht trunkene Mädchen würdt innern Gleichgewichts hindeutete. Auf ihrer Seelt 
mir auf der Heimfahrt nach dem Leben trachten. laſtete eine ſchwere Sorge, das verriethen die müden 
Du ſiehſt, meine Ahnung bat wich nicht getäuſcht glanzloſen Augen und die tiefe Schwelgſamkeit, in 
und da unglücklicherwelſe mein Mantel auf dem die fie verſunken war. Und auch mit Abuſſa war 
Wagen geblieben war, fo fiel der alte Brauſedorf elne große Veränderung vorgegangen. Sie hatte 
für mich als Opfer.“ ihr heftiges, leidenſchaftliches Weſen, ihre zuwellen 
Auf einige Einwürfe des Rathes ſchilderte Ficht · aufflackernde wilde Luſtigkeit völlig eingebüßt, ſtill 
ner noch ausführlicher jenen Abend, ſtellte damit und ſchweigſam geworden, folgte ſie willenlos wie 
die Ausſagen der Kralle ſchen Eheleute zuſammen, ein Kind den Anordnungen ihrer Schweſter. Wäh⸗ 
jo daß auch in Müller die Ueberzeugung aufging, rend Meta früher den Eigenfinn oder die über- 
nach dieſer Seite hin ſei die Löſung des dunklen müthige Laune der jüngeren Schweſter kaum durch 
Rätbſels zu ſuchen. eine gewiſſe Energie überwinden gekonnt, hatte 
Noch ehe der Beamte die nöthigen Schritte Lbvſſa jetzt gar keinen Willen mehr; dafür be⸗ 
zur Verfolgung und Ergreifung der Harfeniſtin handelte Meta ſie mit der größten Schonung und 
thun konnte, meldete ſie ſich ſelbſt als Zeugin vor Zartheit, wie etwa die Mutter ein erkranktes Kind. 
dem Richter, und was das Seltſamſte war, ſie Es lag ein unendliches Mitleid in ihrem Benehmen 
kam nicht allein. Dielenigen, welche fie ihm zu- und doch war es, als ſchimmert ein geheimes 
fübrten, waren Niemand anders als der Buſch⸗ Grauen hindurch. 
wüller und feine Schweſter Brigitte, Müller's heiß⸗ Die ſeltſamen Harfeniſten, deren Weſen und Be- 
geliebte Braut. 
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An die Wähler Stettins! 

Der liberale Wahlverein hat in feiner Verſammlung 
am 30. September die Aufſtellung der Kandidatur des 
Herrn Oberlehrers Theodor Schmidt für die bevor⸗ 
ſtehende Ab geordneten⸗Wahl beſchloſſen. 
Herr Sehmidt. der langjährige Vertreter Stettins 
im Abgeordnetenhauſe, iſt allen Wählern bekannt. Seine 
große Pflichttreue, die Unabhängigkeit ſeiner Geſinnung, 
ſein lebhafter Eifer für die beſonderen Intereſſen unſerer 
Stadt werden auch jetzt ihm das Wohlwollen der Wähler 
zuwenden. Wir erſuchen unſere Mitbürger, bei der Wahl⸗ 
männer⸗Wahl nur Solchen ihre Stimmen zu geben, welche 
der Wiederwahl des Herrn Sehmidt günſtig geſinnt find, 
Der Vorſtand des liberalen Wahlvereins. 


Hauptziehung der Badener Jutterie. 
Koazeſſionirt durch landesherrl. Genehmigung für den Umfang der preußiſchen 
Monarchie und im Bereiche anderer Staaten. 


Gewinnplan. 

1 Gewinn im Werthe von 60000 Mk., 1 Gewinn im Werthe von 

20000 Mk. 1 Gewinn im Werthe von 10000 Mk., 1 Gewinn im Werthe MW 

von 5000 Mk, 1 Gewinn im Werthe von 4000 Mk., 5 Gewinne a 3000 Mk., | 

5 Gewinne a 2000 Mk., 15 Gewinne a 1000 Mk., 15 Gewinne a 600 Mk., Wi 

20 Gewinne a 500 Mk., 25 Gewinne a 300 Mk., 30 Gewinne a 200 Mk., 

1120 Gewinne a 100 Mk, 350 Gewinne a 50 Mk. ꝛc. ic. 

5 Ziehung den 18. bis 28. Oktober er. 


Kaufloofe zu dleſer Hauptziehung a 10 Mark find nur noch wenige 
abzugeben durch die Expedition dieſes Blattes, Kirchplatz 3. 
Geſangbücher, 
Bollhagen und Porst, 
auf weißem durchaus holzfreien Velmpapier, guter Druck, in dauer⸗ 
haften einfachen Einbänden, ſowie in Goldſchnitt und eleganteſtem Leder 
und Sammetein band, ſchwarz u. farbig, mit und ohne 8 
in den verſchiedenſten ganz neuen Muſtern, empfiehlt zu den billigſten Preſſen 
und bei unentgeltlicher Einprägung von Namen 
R. Grassmann, 


Schulzenſtraße 9. Kirchplatz 3—4. 


Bronce Medaille Silberne Medail 72 4 
Brüssel 1876, Stnttgart 1891. T 
7 
Burk's Arznei-Wei 2575 
urk 8 Arznei- Weine. 582 5 
ö Analysirt durch Hrn. Geb. Hofr. Dir. Dr. ». Fehling in Stuttgart wand 8 2 5 
97 durch Hrn, Dr. H. Hager in Berlin. Von vielen Aerzten empfehlen. 3 2 4 
E In Flaschen à ca, 190, 260 und 700 Gramm. W 84 
Dio Sir. Wein oignen sich wegen ihrer Billigkeit sum en eve: 2 53 5 
Burk's Pepsin-Wein. (Pepsin-Essenz.) Verdaunngs.Flüssigkeit. Olen 222 
bei schwachem 8 1 9 — Verschleimung, bei den 2 abo. 85 8 — [4 
mässigen Genusses von Spirituosen etc. In Flaschen & M. 1. —, M. 2. — und M, 4 422 812 
Burks China-Malvasier Mit edlen Woinen bereitete Appetit er- m 5 ns 
ohne Eisen, I „rende, allgemein kräftigende, nerven. ＋ 
— 1 von Kindern gara ggrommen. In Fla- N . Blut bildende diätetische 1 5° 5 
schen 1 I. 1. 30 ar . . . Präparate von bobem, stets gleichem und 5 — 
Burk’s Eisen-China-Wein, epi- | garastirtem Gehalt an den wirksamaten 22.8 
schmeckend und leicht verdaufich, In Flaschen | standthellen der Chinarindo (Chisia etc) 3 F 5 » 
AM. 1. , M. 2. — uad M. 4. 50. „ Init und ohne Zugabe von Eisen. 8 8 . 
Man verlange ausdrücklich: Burk's Pepnin.Wein, Burk’s China. Wein u. 8. w. und 8 2 
beachte die Achatz marke. ie die feder Flasche beigelegte gedruckte Beschreibung: E 7 


Keine durchregnende Pappdächer mehr! 


erzielt durch Anwendung es | 


Hiller’schem Mastic 


(präparirter Dachtheer, neue Erfindung), 
Bar billiges und leicht ausführbares Verfahren. m 
Prospekt, Gebrauchsanleitung, auch ein kleines Versuchsquantum gratis durch die alleinige Fabrik von 


Otto Hiller in Berlin C., 


3 19 Neue Friedrichstrasse. ! 

Ueber 2000 Referenzen und Anerkennungsschreiben und schon 25 Mal prämiirt. 

Agenturen werden, wo noch nicht vorhanden, errichtet; 
Wiederverkäufer erhalten Rabatt, g 


nehmen ſo ganz verſchieden ven dem war, was 


urg 
Stargard, Colberg, Danzig 


man fonft von derartigen fahrenden Dirnen 
ſehen gewohnt iſt, verfehlten in der Gegend, wo 
ſich jeßt aufhielten, nicht, ein gewiſſes Aufſehen 
machen und ihnen eine Art von Berühmtheit em 
zutragen, kaum aber bemerkte Meta, daß man 
nen eine beſondere Aufmerkſamkelt zuwandte, 
drängte fle weiter. Es erfüllte ſie eine nam 
Ang ſt, daß Jemand, der fie früher gekannt, 
hier wieder begegnen, fie beobachten und aus ihrem 
und noch mehr ihrer Schweſter fo ganz veründer⸗ 
ten Weſen Schlüſſe ziehen könnte. Wer etwas 
verbergen hat, fürchtet in Jedem, mit dem er 
Berührung kommt, einen Entdecker und Verrät 
zu ſehen. Und doch hatten die Schweſlern 5 
Btobachter beſtändig um ſich, an den fie am wer 
nigſten gedacht hätten. Der alte Braun, der fi 
gar leine Theilnahme für die Außenwelt hatte, melſt 
Alles achtlos an ſich vorüber gehen if und feinen 
düſteren Erinnerungen libte, war plötzlich auf des 
Setlenzuſtand ſeiner Töchter aufmerkſam gewor 
und gab beſondere Libuſſa zu verſtehen, daß 
wiſſe, fie habe in jüngſter Zeit eiwas Furchtbarts 
Erſchütterndes erfahren. 


(Fortsetzung folgt.) 


Dklbr. Graditzer Halbblutſtute 
alt, von ſehr flottem Gange, ſicher im Terrain, 


Rappſtute, ei 


7 Jahre alt, beide mittelgroß, ſtehen preiswerth z 
Verkauf in der Artillerie⸗Koſerne zu Stettin. 
Hofmeier, Zienicnant. 


Ein 70/71 invalid gew. adeliger Offizier, verhelrathet, 
im 7 Semeſter feines theolsgiihen Stubiams, fu 
zur Beendigung feiner Studien 1000 „44 gegen Hinter⸗ 
legung einer Lebenspolice von 3000 % — Mit Kaſſeu⸗ 
und Sekretariats⸗Geſchäften durch dreijährige Uebun 
vertraut, würde derſelbe auch bereit ſein, nach Abſo 
virung des 1. Examens bis zur Ablegung des 2. 
Pommern oder auf Rügen einem Standes herrn i 
ſeinen Geſchäften zur Seite zu ſtehen. 
Vermittler erbeten. 

„Gefl. Anerbietungen unter L. II. nimmt die 
dition dieſes Blattes, Kirchplatz 3, entgegen. 


Eiſenbahn⸗ Fahrplan 
Berliner Bahnhof, 

Abgang der Züge von Stettin nach: 
Angermünde, Eberswalde, Freien⸗ 

walde, Berlin Schnellzug 5 U. 15 M. 
Stargard, Colberg, Danzig, Kreuz 

Perſonenzug 6 U. 

eu. 


Angermünde, Eberswalde, Berlin 
erſonenzug 
8 re 
volgaſt, Prenzlau, Strasvurg, 
Roſtock, Hamburg 8 
Angermünde, Eberswalde, Berlin 
Schnellzug 

Stargard, Krenz, Breslau 
Perſonenzug 
Paſewalk, Swinemünde, Stralſund, 
Wolgaſt, Prenzlau, Strasburg, 
Roſtock, Schwerin, Lübeck, Ham⸗ 
U Schnellzug 10 N. 


en. 
8 U. 
9 U. 


Kourlerzug 11 N. 16 N. Dem 
Angermünde, Schwedt, Eberswalde, 

Frankfurt a/ O., Berlin 
2 — —.— 12 U. — 2 

amm erſonenzug 2 U. 1 . 
em, Eberswalde, Berlin 

Kourierzug 3 u. % M. N 
Paſewalk, Strasburg, Noſtock, 
Schwerin Perſonenzug 4 u. 1 M. . 
Stargard, Colberg, Stolo 
Perſonenzug 8 u. 1 M. m. 
Angermünde, Schwedt, Gbertzwalde, 
Frankfurt a / O., Berlin 
Perſonenzug 5 UM. 80 M. Nb 
Stargard, Kreuz, Breslau 
onenzug 7 U. 49 M. bb. 
Paſewalk, Stral fund, Swinemünde, 

Wolgaſt, Brenzlau Perſonenzug 7 u. 80 M. Nl 
Stargard Gem. Zug 10 U. ER 155 
Angermünde Gem. Jug 11 H. 5 N. m 

Ankunſt der Züge in Stetiin von: 
Berlin, Eberswalde, Sen 
Schnellzug 1 U. 38 M. Nr 
Stargard Gemiſchter Zug EM W M Arz. 
Angermünde do. 7 U. 25 M. Mrz. 


Stargard, Kreuz, Breslau 


Perſoneuzug 7 U. 51 M. Meg. 
Stralſund, Swin 
5 emünde, Wolga 


17 Eberswalde, Angermünde, 


Stolp, Colberg, Stargard 
Perſonenzug 10 U. 48 M. Wem 
Berlin, Eberswalde, Angerntünde, 
ankfurt a / O. Kourierzug IN. EM. rm 
Schwerin, Roftot, Strasburg, 
Prenzlau, Paſewalk Perſonenzug 1 U. 18 M. Nm. 
amm Perſonenzug 3 U. 10 M. Nm. 
Danzig, Solberg, Stargard 
durierzug 3 U. 33 N. Nu 
amburg, Noſtock, Strasburg, 
Stralſund, Wolgaſt, Swine⸗ 
a 
Berlin, Eber > urt a / O. 
Angermünde, en N 

erſonenzug 4 U. 47 R. iin 

Breslau 


Perſonenzug 5 U. 18 M. Nn. 

neu TU m M MR 
nellzug 

Danzig, Colberg, Stargard, Kreuz 


Stargard, Kreuz, 
Berlin, Eberswalde, 


Perſonenzug 9 U. 51 N. Mb 
Hamburg, Roſtock, Straßburg, 
Stralſund, Swinemünde, Wol⸗ I 


Berlin, Eberswalde, Angermünde, 


Cüſtrin, Breslau 555 onenzun 6 U. 40 M. 


Cüſtrin, Reppen Gemiſchter Zug 10 Uu. 20 M. 
Cüſtrin, Breslau Schnellzug 2 U. 15 M. 
Cüſtrin Gemiſchter Zug 6 U. 20 M. 
er Zuge in Stettin von: 
Cüſtrin Gemiſchter Zug IM. 25 M. 
Reppen, Cüſtrin Gemiſchter Zug 5 . 5 M. 
Breslau, Cüſtrin Perſonenzug 6 U. 20 . 
Breslau, Cüſtrin Schnellzug 11 Uu. 30 M. 


Berfonenzug 9 U. 34 N. Were. 


